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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Rechtsverordnung 

über die kirchliche Arbeit an den Seeleuten 
im Bereich der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

vorn 7. Juli 1987 

Di,· l�irchenkitung erliii!t gern. \rt. 81 Abs. 1 Vnfassung folgrnde 
Rechtsverordnung: 

§ 1

Der Auftrag der Kirche für ihre zur See fahrenden Glieder und 
deren Angehörige in Seelsorge und Diakonie sowie die sich aus 
dem Evangelium ergebende Aufgabe der Betreuung von Seeleuten, 
die einer chrislichen Kirche nicht angehören, wird von dem See­
mannspfarramt der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kir­
che und dessen Mitarbeitern in Zusammenarbeit mit Kirchenge­
meinden und Kirchenkreisen und dem Nordelbischen Diakonischen 
Werk e.V. wahrgenommen. 

§ 2

Der Dienst des Seemannspfarramtes erstreckt sich auf den ge­
samten Bereich der Nordelbischen Kirche. Das Seemannspfarramt 
hat eine Pfarrstelle. Der Dienstsitz für das Seemannspfarramt ist 
Hamburg. 

§ 3

(1) Die Kirchenleitung beruft dl'!l Scc111:mnspastm auf fünf J,1hre
Verlängerung der Amtszeit ist möglich. 

(2) Der Seemannspastor hat insbesondere die Aufgabe. im Rah­
mrn seines . .\ulhagcs die VcrcillL' für Seem:111ns111is,ion zu bnalen 
und ihre Arbeit zu begleiten und zu koordinieren. 

(3) Der Seemannspastor untersteht der Dienstaufsicht des Nord­
elbischen Kirchenamtes. 

(4) Die verfassungsrechtlichen Bestimmungen über die geistliche
Aufsicht der Bischöfe bleiben unberührt. 

(5) Der Dienst des Seemannspastors soll im einzelnen vom
Nordelbischen Kirchenamt durch eine Dienstanweisung geregelt 
werden. 

§4

(1) Soweit die hauptamtlichen Mitarbeiter des Seemannspfarr­
amtes oder der Vereine für Seemannsmission von der Nordelbi­
schen Kirche anzustellen sind, erfolgt die Anstellung im Einver­
nehmen mit dem Seemannspastor und dem Verein. Die Dienst­
und Fachaufsicht über diese Mitarbeiter übt der Seemannspastor 
aus, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. 
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(2) Die hauptamtlichen Mitarbeiter, deren Anstellungsträger
ein Verein für Seemannsmisson ist, unterstehen der Dienst- und 
Fachaufsicht ihres Anstellungsträgers. Bei der Fachaufsicht soll 
der Seemannspastor beratend beteiligt werden. 

§ 5

Zur Wahrnehmung gemeinsamer Belange der Vereine für See­
mannsmission in der Nordelbischen Kirche soll eine nordelbi­
sche Arbeitsgemeinschaft gebildet werden. Die Geschäftsfüh­
rung obliegt dem Seemannspastor. Die Arbeitsgemeinschaft 
begleitet die Arbeit des Seemannspastors beratend. 

§ 6

(1) Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach der Verkün­
dung im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Einstweilige Anordnung über die
kirchliche Arbeit an den Seeleuten im Bereich der NEK vom 
10.5.1977 (GVOBI. S. 123) in der Fassung vom 19.9.1978 (GVOBI. 
S. 342) außer Kraft.

KL-Nr. 565/87 

Kiel, den 21. Juli 1987 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. Wilckens 
Bischof 

Rechtsverordnung 

zur Regelung der Anspruchskonkurrenz beim Zusammentreffen 
von Ansprüchen auf Beihilfe in Krankheits-, Geburts- und 

Todesfällen 

vom 7. Juli 1987 

Die Kirchenleitung hat aufgrund von § 2 Abs. 2 Satz 2 des 
Kirchenbesoldungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 12. März 1986 (GVOBI. S. 81), zuletzt geändert durch das 
Kirchengesetz vom 30. Januar 1987 (GVOBI. S. 30), und von § 2 
Abs. 2 Satz 2 des Kirchenversorgungsgesetzes vom 14. Januar 1984 
(GVOBI. S. 45), geändert durch das Kirchengesetz vom 1. Februar 
1986 (GVOBI. S. 62), im Einvernehmen mit dem Hauptausschuß 
der Synode die folgende Rechtsverordnung erlassen: 

§ 1

Hat ein Besoldungsempfänger im Sinne des Kirchenbesoldu_ngs­
gesetzes oder ein Versorgungsempfänger im Sinne des Kirchenver­
sorgungsgesetzes neben der kirchlich geregelten Beihilfeberechti­
gung eine Beihilfeberechtigung gegen die Bundesrepublik. ein 
Bundesland oder eine sonstige Körperschaft. Anstalt oder Stiftung 

des öffentlichen Rechts auEcrhalb des kirchiichcn Dienstes. hat 

diese Beihilfeberechtigung den Vorrang: abweichend von § 4 Abs. 
1, 2, 4 und 5 der Beihilfevorschriften in der Fassung der Bekannt­
machung vom 25. Juni 1985 (GVOBL S. 138) ruht der Anspruch aus 
dem kirchlichen Rechtsverhältnis insoweit. 

§ 2

Diese Rechtsverordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1985 
in Kraft. Beihilfen, die bis zum Zeitpunkt der Verkündung dieser 
Rechtsverordnung festgesetzt worden sind, werden aus diesem 
Anlaß nicht neu festgesetzt. 

KL-Nr. 566/87 

Kiel, den 17. Juli 1987 

Die Kirchenleitung 

Prof. Dr. Wi lckens 
Bischof 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung des 
Kaufkraftausgleichs 

Kiel, den 23. Juli 1987 

Aufgrund von § 2 Satz 3 der Verwaltungsanordnung zur Rege­
lung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger im Ausland 
vom 7. Februar 1984 (GVOBI. S. 33) werden die Kaufkraftkennzah­
len für Tanzania, Papua-Neuguinea und Zaire wie folgt neu 
festgesetzt: 

Tanzania; Ab. 1.3.1987 0,0 % 
(vergl. bisher Bekanntmachung vom 23.9.1986 - GVOBl. 1986 
S. 241),

Papua-Neuguinea: Ab 1.5.1987 3,8 0/o 
(vergl. bisher Bekanntmachung vom 8.12.1986 - GVOBI. 1986 
s. 303),

Zaire: Ab 1.2.1987 
ab 1.4.1987 

13,3 0/o 
11.4 % 

ab 1.5.1987 7,6 0/o 
ab 1.7.1987 3,8 0/o 

(vergl. bisher Bekanntmachung vom 23.9.1986 - GVOBI. 1986 
s. 241),
jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besoldungs­
empfängers.

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Grohmann 

Az.: 25107 - D 11/D 11 

Bekanntmachungen 

Pfarrstellenerrichtung 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Seelsorge-Fort­
bildung (mit Wirkung vom 1. August 1987 J 

Az: 20 Kirchenkreis Alt-Hamburg - Seelsorge-Fortbildung- Pl/P 2 

Verlust eines Siegelstempels 

Kiel. den 30. Juli 1987 

Bei der Ev.-luth. Kirchengemeinde Broder Hinrick Hamburg­
Langenhorn ist am 2. Juni 1987 ein Siegelstempel durch Diebstahl 
verlorengegangen. 
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Der verlorengegangene Siegelstempel wird hiermit für ungültig 
erklärt. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage 

Kram er 

Az.: 9153 Broder Hinrick HH-Langenhorn - R 1/ ARN 2 

Verzeichnis der Gemeinden und Pastoren 

Kiel, den 3. August 1987 

Eine Neuauflage des Verzeichnisses der Gemeinden und Pasto­
ren der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche nach dem Stand vom 
1.4.1987, herausgegeben im Auftrage der Nordelbischen Pastoren-

vereine von Herrn Pastor i.R. Wolfgang Puls in Hamburg-Altona, ist 
erschienen. Das Verzeichnis kann zum Preis von 16.00 DM von 
Frau Karen Petrat. Garstedter Weg 31, 2087 Hasloh üb. Pinneberg, 
Tel. 04106/59 33, bezogen werden. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Höre her 

Az.: 9406 - P I /P 1 

Druckfehlerberichtigung: 

Die Veröffentlichung des Mitarbeitersvertretungsgesetzes - MAVG 

- vom 20. Januar 1985 (GVOBI. 1985 S. 57 ff.) enthält einen
Druckfehler.

ln § 30 Abs. 2 Untcrabs. 2 muß es anstelle von 

.. Abs. 2 Satz 2'' richtig heißen: 

,,Abs. 1 Satz 2". 

Wir bitten um handschriftliche Berichtigung. 

N ordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Grohmann 

Az.: 3730 - D I(II)/D 4 -

Stel 1 ena usschrei bungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde St .  Saha toris  G ees thacht im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bcrgedorf - wird die 2. Pfarrstelle 

vakant und ist voraussichtlich zum 1. Dezember 1987 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder mit einem Pastorenehepaar im 
eingeschränkten Dienstverhältnis (jeweils 50 0/o) zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Geesthacht ist eine kleine, eigengeprägte Stadt mit 25 000 Ein­
wohnern am Rande von Hamburg sehr schön an der Elbe gelegen. 
In unserem Gemeindebezirk, dem Zentrum der Stadt. leben 10 000 
Menschen, von denen 5 300 zu unserer Gemeinde gehören. 

Unsere kleine über 300 Jahre alte St. Salvatoris-Kirche strahlt 

Wärme und Geborgenheit aus. Die in ihr gefeierten Gottesdienste 
mit der Kirchenmusik sind das Herz des gemeindlichen Lebens. 
Wir bemühen uns darum. unterschiedliche Positionen und Mei­
nungen in der Kirche zu achten und darüber miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Zu uns gehören neben den klassischen 
Gruppen ein Verein, der sich um Sintis kümmert, eine Arbeits­
gruppe, die Asylbewerber begleitet und ein Kindertagesheim, in das 
eine Sondergruppe für geistig behinderte Kinder eingegliedert ist. 
Natürlich finden Sie bei uns viele Räume, in denen Sie mit Ihrem 
Kollegen und den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern wirken 

können. 

Wir wünschen uns einen Pastor, der glaubwürdig, warmherzig 
und kontaktfreudig ist, und der bereit ist, mit uns das Notwendige 
zu tun. Jemand. der Freude hat, für Kinder und Senioren dazusein, 

wäre uns gerade recht. Aber vielleicht haben Sie ganz andere 
Qualitäten, und wir sind nur noch nicht darauf gekommen, daß 
die,c gerade gut für uns sind. 

Bei der Kirche steht das Pastorat. Wir haben es inzwischen neu 
gestaltet. Es läßt sich darin gut wohnen und ist von einem idylli­
schen Garten umgeben. Alle Schulen befinden sich in unmittelba­
rer Nähe und sind mit dem Fahrrad zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchrnkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Bergedorf -, Neue Burg 1, 2000 Hamburg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Christoffer Zacharias-Langhaus, Tel. 04152/ 
28 83; Frau Ursula Ramme, Tel. 04152/7 45 44, und Propst Konrad 
Lindemann. Tel. 040/3 68 92 73. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Salvatoris-Gccsthacht (2) - P l P 2 

* 

Die P farrs telle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für den 

Studienleiter für Kirchliche Entwicklungsdienste und Gemeindear­

beit „Ha us am Schüberg" in Hoisbüttel ist zum 1. Januar 1988 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Beset1Ung 
erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit 
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1 n cler „Evangelischen Tagungsstätte für kirchliche Entwicklungs­
j icnstc und Gemeindearbeit HAUS Al\! SCHÜBERG" (,40 Betten) 
:u lwitcn Nordclbische Kirche, Dienste in Übersee und Kirchcn­
k I Lis Sturmarn ?usammt.'n. Dcr/l)ie l-{l'f,Tcnt/-in soll im Rahmen 
rliL'>LT Zusamrncnarbl'it cnlwicklungsbt.'1(1gt.'ne Seminare in eigener 
,·,.Tantwortung und gemeinsam mit den anderen Referenten für 
Kirchengemeinden. Dritte-Welt-Gruppen und andere Interessierte 
durchführen. Eigene Akzente sind dabei wünschenswert. 

D:._• Cc·schiiftsführu111: für den Au,schuß für Kirchliche Wclt­
• 11,1 .' der NEK schlit.'l�t besonders die Bl'trt.'uung des Sti17l't1dien­

pr, .gr;, 1nrnes des KirL·hlichen Entwicklungsclicnsles sowie die Jlllegc 
dtr Kirchenkreisprojekte mit Partnerkirchen in Übersee ein. Er/Sie 
,ul) mit den Referenten cler anderen kirchlichen Institutionen und 
Gremien die Schwerpunkte und Aufgaben der entwicklungsbezo­
gencn Bildungsarbeit in Nordelbien koordinieren. Dies schließt 
c·ine \litarbeit in üherTl'giunalen Gremien ein. 

Frlahrun�. in kirchlicher Erwachsenenbildung, kirchlichem Fnt-
v. icklungsdil:'nsl oder ökumenischer Tätigkeit in Übersee ist wün­
schenswert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der :\ordclbischen Ev.-Luth. 
K:rcliL·, l)änische Str :i l. 35, 2300 Kiel I Weitere Unterlagt.'n sind 

\11fonkru11g eilll.ureichen. Auskünfte erteilen Oberkirchenrat 
! Dr. Waack, Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21/35,

',1 Kiel, Tel. 0431199 12 38 und Pastor Harte-Hepp, Haus am
1 1uberg. Tel. 040;6052603.

�blauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\'ochen nach Erscheinen 
d;., s,·1· -\usgabe des G,·s,•tz- und Verordnungsblattes. 

A.z .. 2U Haus am Schübcrg - P 11/P 2

in der Kirchengellleinde lserbrookim Kirchenkreis Blankenese 
:rd die 2. Pfarrstelle durch Pensionierung vakant und ist zum 
\ldi 1988 mit einem Pastor zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 

durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde· lserbrook liegt im Westen Hamburgs und 
ha1 ca. i-: 000 Gemeimkglicdcr. Für die Durchführung der GL·mcin­
clcRrbeit stehen eine Kirche, zwei Gemeindehäuser, ein Jugend­
]lJ\ illon sowie ein Kindergarten zur Verfügung. Für den Pastor der 
2. Pfarrstelle ist ein Pastorat bei der Kirche vorhanden.

Wir wünschen uns einen Pastor. der durch seine Persönlichkeit
11ncl gute Zusa!llrncnarlJL'it in der Lage ist. Vertrauen waL·hsen zu 
:1,ssc11 und in geistlicher VLTanlwort11ng utfcn ist für alle Gc·Jlleinde­
gliedcr und sich in einem Mitarbeiterkreis von 24 Mitarbeitern 
vertrauensvoll eingliedern kann. Ein aufgeschlossener und enga­
gierter Kirchenvorstand steht ihm zur Seite. 

Bewerbungen mit ausführlichem handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Blanke­
ncse. Dormicnstraße la, 2000 Hamburg 55. Auskünfte erteilen 
Propst Schrnicltpott, Dormicnstraße la, Tel. 040/8612 76 und der 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Johann Feindt, Schene­
folder Landstr. 195, Tel. 040/8 70 28 26, privat 040/8 70 19 24. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az,: 20 Iserbrook (2) - P 1/P 2 

In der St i f tung „Das  Rauhe Haus" ist das :\mt eines Pastors 
für Seelsorge in der Wiehern-Schule mit dem Dienstsitz 
in  Hamburg v:.rlrnnt und soll zum nächstmöglichen Termin lllit 
einem Pastor oder einer Pastorin besetzt wenil'n. 

Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kuratoriums der Wiehern­
Schule und bedarf der Bestätigung durch den Bischof. 

Die Wiehern-Schule ist im Bereich der Nordelbischen Kirche die 
einzige allgemeinbildende evangelische Schule. Sie besteht aus 
einer \'olks- und Realschule und einem Gymnasium mit etwa 1.300 
Schülerinnen und Schülern. 

Von den Bewerbern wird neben der Erteilung einiger Stunden 
Religionsunterricht erwartet: 

- Gestaltung und Koordination des geistlichen Lebens der Schule.

Seelsorge.

- Fachgl'opräche mit Kollegium. !"lern und Sc·hülcrn.

Zusammenarbeit mit allen Gruppen der Schule.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf
sind zu richten an das Rauhe Haus, Kuratorium der Wichern­
Schule. z.Hd. Herrn Pastor Heidenreich. Beim Rauhen Haus 21. 
2000 Hamburg 74 Weitere Untnlagen sind auf :\nfmderung einzu­
reichen .. \uskünfte erteill'n Oberkirchenrat l)r Rosenboom. Düni­
sche Str. 21 - 35, 2300 Kiel. Tel. 0431/99 11 29. und der Leiter der 
Wiehern-Schule, Oberstudiendirektor Hölscher. Wiehern-Schule. 
Homer \\'eg 164, 2000 Hamburg 74. Tel. 040:65 59 11 90. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser ,\usgabe des Gesell- und Verordnungsblattes. 

,\z .. 20 Das Rauhe Haus 13) P II / P 1 

Stellenausschreibung 

Die Kreuzkirchengemeinde zu Barmbek sucht zum 1. November 
1987 

eine B-Kirchenmusikerin/einen B-Kirchenmusiker 

für 20 Wochenstunden. 

Die innerhalb dieser Arbeitszeit vom Kirchenmusiker wahrzu­
nehmenden Aufgaben werden im einzelnen durch eine örtliche 
l)icn,tamn·isung festgelegt.

Die .\nstcllung erfolgt nach dem Kirchlichen ,\ngeslellten-Tarif­
vertrag. 

Die Kreuzkirchengemeinde liegt im Süden des Hamburger Stadt­
teils Barmbek. 

In der 1962 errichteten Kirche befindet sich eine A.Führer-OrgeI 
(2-manuaiig, volles Pedal, 24 Register). 

Wir suchen eine(n) Kirchenmusiker(in), 

- mit Freude am Gottesdienst; der/die Lust hat, phantasievoll bei
der Gestaltung der Gottesdienste und Amtshandlungen mit an­
deren zusammenzuarbeiten,

- der/die bereit ist, den vorhandenen (kleinen, aber engagierten)
Chor und Instrumentalkreis fortzuführen und auszubauen: es
bestehen mehrere Kinderflötengruppen;

- der/die eigenständig arbeiten will und dabei partnerschaftlich
und in gemeinsamer Verantwortung mit den übrigen Mitarbei­
tern zusammenarbeitet.
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Wir wünschen uns jemanden, der/die bereit ist, sich auf die 
Menschen der Gemeinde mit ihren Möglichkeiten und Fähigkei­
tem einzulassen und von daher die kirchenmusikalische Arbeit zu 

gestalten. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der Kreuz­

ldrche zu Barmbek, Wohldorfer Str. 30 b, 2000 Hamburg 76. 

Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvorstandes 
Pastorin Jacke, TeL-Nr. 040/299 13 82 oder 29 76 85 und Pastor 
Jaacks. Tel.-Nr. 29 76 85. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az. 30 - Kreuzkirche Barmbck -T I / T 3 

Personalnachrichten 

Die Erste Theologische Prüfung im Sommer 1987 /Kiel haben 

bestanden: 

Bernd Berger, Hanno Bi l l e rbeck. Gerhard Bo the. Ralf 

Br inkmann, Bertolt Car l son, Rainer Chinnow,  Christian 
Kiesbye. Hergen Köhnke, Stefan Kramer, Carmen Krieg. 
Elke \1arkert, Johannes .\1eyer. Jochen \1ül ler-Busse. Jens 
Siebrnann. Hartmut Siil ter. Henning Schlot fcld t, Bnnd 
Weiß. Susanne Witzke. 

Die Erste Theologische Prüfung im Sommer 1987 /Hamburg 

haben bestanden: 

Plorian-Sebastian Ehlert. Sarnone Fabricius Elisabeth Fahren­
ho I t z Karsten Pc h r s. Helmut Gerber. faa H oeffl  in, Heidi 

Keil . \1elanie Kirschste in, Thomas Lienau-Becker. Silke 
Moolman, Friederike Ohm, Jörg Pegelow. Gunnar Penning. 
Andreas-\1ichael Petersen. Antje Pi per, Dieter Pr ieß, Alexander 
Röder. \1ichael Rose. Barbara Schöneberg, Petra Stel tner. 
Klaus Struve,  Christoph Touchc. MargitTretow. Ulrich Vogel, 
Jörg-\lichael Weißbach. Kirsten Wern c ck e. Jürgen Wipper­

man n.  Torsten Worm. 

Ernannt: 

Vom Bundesministerium der Verteidigung mit Wirkung vom 1 Au­
gust 1987 auf die Dauer von 8 Jahren der Pastor Herbert 
Blöchle, zuletzt in Itzehoe, unter Berufung in das Bundes­

beamtenverhältnis auf Zeit zum Militärpfarrer als Evange­
lischer Pfarrer bei der Universität der Bundeswehr in Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. August 1987 unter Berufung in das Kirchenbe­
amtenverhältnis auf Widerruf die Kircheninspektorenanwär­
terin Almuth Brummack beim Nordelbischen Kirchenamt in 
Kiel; 

mit Wirkung vom 1. August 1987 unter Berufung in das Kirchenbe­
amtenverhältnis auf Widerruf der Kircheninspektorenanwär­
ter Thomas Harm beim Nordelbischen Kirchenamt in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. August 1987 der bisherige Kirchenverwal­
tungsrat Hans-Helmut J ö h n k zum Kirchenoberverwaltungsrat. 

Bestät igt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 die Wahl des Pastors Siegfried 
Kur zewi  tz, bisher in Glashütte, zum Pastor der 1. Pfarrstelle 

der Auferstehungs-Kirchengemeinde Harnburg-Lump, Kir­

chenkreis Blankcnese; 

mit Wirkung vom 1. August 1987 die Wahl des Pastors Karl-Wilhelm 
Steenbuck, zuletzt in Chile. zum Pastor der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Wilster. Kirchenkreis Münsterdorf; 

mit Wirkung \Om 16. August l 9X7 die Wahl des Pastors Dieter 
Döri  n g. bisher in Hamburg-Volksdorf, zum l'astur der 5. Pfarr­
stelle der Martin Luther King-Kirchengemeinde Steilshoop, 

Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf -; 

mit Wirkung vom 1. Oktober 1987 die Wahl des Pastors Helmut 
Ell iesen-Kliefoth, bisher in Hamburg-Steilshoop, zum Pa­

stor der '"5 Pfarrstelle der Kirchengemeinde Farrnscn, Kirchen­
kreis Sturmarn - Bezirk \\'andsbek-Rahlstedt -

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Pastorin Wiltrud H end r i ks. bisher in Neumünster, zur Pasto­
rin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Alt-Hamburg für Seel­
sorge-Furtbildung; 

mit Wirkung vom 1. November 1987 auf die Dauer von 10 Jahren 
der Pastor Winfried Gros  s. bisher in Kiel. zum Pastor der 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Kiel für Jugendarbeit; 

mit Wirkung vom 1. November 1987 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Christoph K Li h n c. bisher in Lübeck. zum Pastor 
der Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für Jugendarbeit. 

Freigeste 11 t: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 auf die Dauer von 8 Jahren der 
Pastor Herbert Blöchle, zuletzt in Itzehoe, für den hauptamt­
lichen Dienst in der Militärseelsorge. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 16. Oktober 1987 der Pastor z. A. Sebastian 
Borclc, z.Z. in Hamburg-Neugraben, im Rahmen seines Dienst­
verhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Wahrnehmung des Amtes eines Referenten in der Bi­
schofskanzlei für den Sprengel Hamburg (Auftragsänderung). 

In den Ruhestand versetz t: 

Mit Wirkung vom 1. August 1987 der Pastor Dr. Veit Brügma n n 
in Hamburg. 
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